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Muster-Shop, Musterstraße XX,  
Musterstadt, Tel. X XX XX - XX XX XX
Muster-Shop, Musterstraße XX,  
Musterstadt, Tel. X XX XX - XX XX XX

S C HMUC K  •  MÜNZE N  •  BE S T E C K
Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit Zähnen

06
/1

0

Cafe-Shop / Bestellshop
Markplatz 14
15806 Zossen
Tel. 0 33 77/39 38 37

Ihr unverbindliches Angebot:
  0 35 45 1 - 89 40 25 oder

  info@o-metall.com

Außerdem 1. Wahl
•Dach- & Wandprofile (isoliert+nicht isoliert)
•Metalldachpfannen •Wellprofile 
•Lichtplatten •kompl. Zubehör

BERATUNG & LAGERVERKAUF
Mo - Fr: 8 -12 & 13 -17 Uhr
Herzberger Chaussee 10

D-15936 Dahme/Mark

Sonderposten ab
Produktion auf 
Maß ab 501m2 

1,49€

4,99€

TRAPEZBLECH

(alle Preise pro m² zzgl. MwSt.)

www.o-metall.com

WIR KAUFEN: 
Zahngold (auch mit Zähnen),  
Münzen, Besteck, Schmuck,
Schmuckteile, Silber, Platin.

ZAHNGOLD 
& ALTGOLD 
BARANKAUF GOLD & SILBER

 

Der Gold-
schmied 

kommt vom 

15. bis 16.
Dezember

Schule & Büro M.Machts
Maxim-Gorki Straße 10, 14974 Ludwigsfelde

Rechtsanwälte
Steinbeiß & Sobota

Rechtsanwalt Frank Steinbeiß
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht
Sozialrecht
Familien- und Erbrecht
Grundstücksrecht

Rechtsanwalt Sascha Sobota

Tätigkeitsschwerpunkte:
Strafrecht
Ordnungswidrigkeitenrecht
Verkehrsrecht
Privates Baurecht
allgemeines Vertragsrecht

Kanzlei Rangsdorf
Seebadallee 1
15834 Rangsdorf
Tel. 033708 - 221 61
Fax 033708 - 710 20

Kanzlei Baruth / Mark
Hauptstraße 31 - 35
15837 Baruth / Mark
Tel. 033704 - 671 77
Fax 033704 - 67 00 33

Für die Verbundenheit im alten 
Jahr danken wir  unserer 

Mandantschaft recht herzlich. 
Ihnen und Ihrer Familie 

wünschen wir ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles 

Gute im neuen Jahr.

Gratis Anrufen!

20 JAHRE

Hohe
Heizkosten

WO
50„20 Jahre ATG“ - Jetzt Sonderpreis sichern!

0800 / 594 66 00

Feuchter Keller oder Wohnbereich?

Schimmel Salpeter
Kostenlos und unverbindlich

erhalten Sie von der ATG: eine ausführliche
Infomappe, eine Objektbesichtigung mit Feuchte-
Messung, einen Kostenvoranschlag mit Festpreis!

„Ein ganz toller Tag“
Erster Spatenstich für neues Jobcenter in Zossen

■ Zossen (sz). „Das ist ein 
ganz toller Tag. Es ist der 
wichtigste Tag im Leben des 
Jobcenters am Standort Zos-
sen“ , sagte Christine Petzold, 
nachdem am 1. Dezember der 
symbolische Erste Spaten-
stich für den Jobcenter-Neu-
bau auf dem ehemaligen Po-
stareal in der Zossener 
Marktstraße erfolgt war. Bür-
germeisterin Michaela 
Schreiber vollzog ihn mit gro-
ßer Technik. Als Bauherrin 
kletterte sie in den Bagger 
und bewegte per Knopfdruck 
die große Schaufel.
Wo sich ehemals das vierge-
schossige Fernmeldeamt be-
fand, wird ein dreigeschossi-
ges Gebäude mit rund 2500 
Quadratmetern Nutzfläche 
entstehen. Zur Zeit ist das 
Jobcenter Teltow-Fläming 
(ehemals ARGE TF) auf drei 
Standorte in der Stadt ver-
teilt. Künftig werden alle 85 
Mitarbeiter unter einem Dach 
arbeiten. „Das ist auch besser 
für unsere Kunden“, freute 
sich Christine Petzold auf die 
nahe Zukunft.
Der Antrag auf Baugenehmi-
gung ist eingereicht. Die Zeit 
drängt. Die Fertigstellung des 
neuen Jobcenters muss laut 
Vertrag mit der Bundesagen-
tur für Arbeit noch 2012 erfol-
gen.
Die Stadt übertrug die Pro-
jektleitung der Zossener 
Wohnungsbaugesellschaft.
„Wir werden so schnell bau-

en, wie es geht“, versprach 
deren Geschäftsführer, Tho-
mas Kosicki. „Das will ich 
hoffen, ich werde einmal wö-
chentlich auf die Baustelle 
kommen“, erwiderte Jobcen-
ter-Chefin Christine Petzold 
mit einem Augenzwinkern.
Während die umliegenden 
Häuser alle ein Mansarddach 
haben, bekommt der 67 Meter 
lange Neubau ein Tonnen-
dach. Dafür erteilte der städ-
tische Hauptausschuss u.a. 
mehrheitlich eine Ausnahme-
genehmigung von der Gestal-
tungssatzung der Stadt. Auch 
die Baulinie muss ausnahms-
weise nicht eingehalten wer-
den. Das Haus wird vier Me-
ter nach hinten ins Grund-
stück versetzt, um Platz für 
Stellplätze (Feuerwehr und 
Behindertenparkplatz) sowie 
Bäume zu haben sowie die 
gegenüberliegende Häuser-
zeile nicht zu sehr zu beschat-
ten.
Die Stadt investiert an diesem 
Standort insgesamt 6,5 Mil-

lionen Euro. Der Bau des Job-
centers wird 4,5 Millionen 
Euro kosten. Die restlichen 
zwei Millionen fließen in die 
alte Post und das frühere Ge-
fängnis. Hier sind Siche-
rungsmaßnahmen notwen-
dig, außerdem soll die Fassa-
de saniert werden. Das wird 
2012/2013 erfolgen.
Übrigens kann sich Michaela 
Schreiber im ehemaligen Ge-
fängnis eine Art Erlebnis-
Gas tronomie mit Knast-Flair 
vorstellen. Denn es gibt noch 
die alten Zellen mit typischem 
Inventar.
Die gesamte Investition wird 
über einen Kredit abgedeckt. 
„Bei den zur Zeit extrem nied-
rigen Kreditzinsen und den 
Mieteinnahmen aus 20 Jah-
ren vereinbarter Nutzungs-
dauer sind wir da im Grünen 
Bereich“, so Michaela Schrei-
ber. Im Erdgeschoss des Job-
centers entstehen zwei Ge-
werbeeinheiten  für Verkauf 
bzw. Dienstleistungen. Sie 
sind noch zu vermieten.

Diese Lücke in der Zossener Marktstraße wird bald geschlossen sein. Hier entsteht das Jobcenter 

Teltow-Fläming. Zum symbolischen Ersten Spatenstich versammelten sich am 1. Dezember auf dem 

Baufeld die geistigen Mütter und Väter des Projekts sowie einige Zaungäste. Fotos: Katrin Schwarz

■ Das Bundesarbeitsgericht 
(BAG) hat im Dezember 2010 
festgestellt, dass die Tarifge-
meinschaft Christlicher Ge-
werkschaften für Zeitarbeit 
(CGZP) tarifunfähig ist. Die-
se Entscheidung hat für viele 
betroffene Zeitarbeiter er-
hebliche Konsequenzen.
Durch die Tarifunfähigkeit 
der CGZP sind deren Tarif-
verträge ebenfalls unwirk-
sam. Sehr viele - auch regio-
nale - Zeitarbeitsfirmen ver-
weisen hinsichtlich der Ver-
gütung für die Zeitarbeiter 
auf diese unwirksamen Ta-
rifverträge. Damit sind die 
- selten angemessenen - Ver-
gütungsabreden ebenfalls 
hinfällig. 
Dies führt dazu, dass der 
Zeitarbeiter einen sog. 
EQUAL-Pay-Anspruch ge-
gen die Zeitarbeitsfirma 
hat. Dies bedeutet, er kann 
das gleiche Gehalt bean-
spruchen, welches ein ver-
gleichbarer Stammarbeit-
nehmer in dem Unterneh-
men erzielt, an das der Zeit-
arbeiter ausgeliehen wurde. 
Zur Durchsetzung dieses 
Anspruchs gewährt das Ar-
beitnehmerüberlassungsge-
setz (AÜG) dem Zeitarbeiter 
einen Auskunftsanspruch 
gegen den Entleiherbetrieb 
dergestalt, dass dieser mit-
zuteilen hat, welche Vergü-
tung im fraglichen Zeitraum 
ein vergleichbarer fest ange-
stellter Beschäftigter dieses 
Unternehmens verdient hat. 
Den sich sodann ergeben-
den Differenzanspruch kann 
der Zeitarbeiter nunmehr 
bei der Zeitarbeitsfirma gel-
tend machen.
In den vergangenen Mona-
ten haben sich diverse kon-
trovers geführte und bisher 
durch die Gerichte unein-
heitlich entschiedene Pro-
bleme herausgebildet.
Zum einen hat das BAG aus-
drücklich die Tarifunfähig-
keit der CGZP nur für den 
Zeitraum ab dem 07.12.09 
festgestellt. Richtig ist es da-
her, wenn einige Arbeitsge-
richte die Rechtsstreite, die 
Vergütungsansprüche vor 

dieser Zeit zum Gegenstand 
haben, aussetzen und die 
Entscheidung des BAG über 
die Zeit vor dem 07.12.09 ab-
warten.
Weiter ist fraglich, ob Aus-
schlussfristen zur Geltend-
machung der Ansprüche 
(meist 3 Monate) greifen. 
Entschieden ist, dass dies 
dann nicht der Fall ist, wenn 
sich die Ausschlussfristen 
lediglich aus dem Tarifver-
trag mit der CGZP oder aus 
den Arbeitsverträgen der 
Stammarbeiter ergeben. 
Ausschlussfristen können 
jedoch wirksam direkt (oh-
ne Bezugnahme) im Leihar-
beitsvertrag vereinbart sein.
Schließlich ist derzeit sehr 
umstritten, ob die gesetzli-
che dreijährige Verjäh-
rungsfrist auf die hiesigen 
Ansprüche Anwendung fin-
det. Dies würde bedeuten, 
dass Ansprüche des Jahres 
2008 noch in diesem Jahr 
gerichtlich geltend gemacht 
werden müssen und An-
sprüche vor dieser Zeit be-
reits verjährt sind.
Gegen eine Verjährung 
spricht, dass die EQUAL-
Pay-Ansprüche erst mit der 
BAG-Entscheidung im De-
zember 2010 bekannt gewor-
den sind und die Verjäh-
rungsvorschrift des § 199 
BGB eine subjektive Kennt-
nis bzw. ein Kennenmüssen 
dieser Ansprüche verlangt. 
Aus Sicht des Unterzeich-
ners spricht viel gegen eine 
Verjährung. Das entspre-
chende Urteil des BAG bleibt 
hier abzuwarten. 
Verlassen sollte man sich auf 
eine positiven Ausgang der 
Frage der Verjährung jedoch 
nicht, sondern seine Ansprü-
che noch in diesem Jahr gel-
tend machen.

Frank Steinbeiß
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

Kanzlei Steinbeiß & 
Sobota, 

Rangsdorf, Blankenfelde, 
Baruth/Mark

„Equal Pay“ in der Zeitarbeit 

Polizei 1 1 0
Rettungsleitstelle 1 1 2

Krankentransporte:
0 33 81 - 7 97 77 90
Sonstige Anliegen:
0 33 81 - 62 30
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Bereich Ludwigsfelde/
Trebbin 018 05 - 5 82 22 34 50
BereichBlankenfelde-Mahl-
ow 018 05 - 5 82 22 34 40
Bereich Rangsdorf
018 05 - 5 82 22 34 60
Bereich Zossen/Am Mellen-
see 01805582223 430
Bereich Baruth 
03371-632222

Evangelisches Kranken-
haus Ludwigsfelde-Teltow
03378-828-0

Bereitschaftsdienst erfra-
gen unter 0 33 81 - 62 30

Bereitschaftsdienst erfra-
gen unter 0 33 71 - 63 22 22

Anlaufstelle für misshandel-
te und in Not geratene Frau-
en und Kinder
0 33 78 - 51 29 39

Not-Telefon für Kinder:
08 00 - 1 11 03 33

Kinder- und Jugendnotruf
des Landkreises
(kostenfrei)
08 00 - 4 56 78 09

Notruf für Opfer:
01803 / 34 34 34

Ein Angebot für die psycho- 
soziale Versorgung in 
schwierigen Lebenssituatio-
nen, akuten Krisen und zur 
Suizidprävention.
08 00 - 1 11 01 11
08 00 - 1 11 02 22

Notfalldienst
(werktags 20 bis 6 Uhr sowie 
ganztägig an Wochen-enden 
und Feiertagen)
Bis 16. Dezember 
Dr. J. Alexander Kupsch, 
Mahlow, 03379 372948, 
Kleintiere
Dr. Christian Unger, Lud-
wigsfelde, 03378 800502, 
Kleintiere
Antje Sonntag, Trebbin, 
033731 80365, Kleintiere
G. Thiele /C. Vogel, Baruth, 
0171 7877209, Kleintiere
Ab 16. Dezember
Dr. Edwin Brose, Ludwigs-
felde, 03378 510300, Klein-
tiere
Peter Lemke, Thyrow, 
033731 15644, Kleintiere
Daniela Trepnau, Ludwigs-
felde, 0172 2654714, Klein-
tiere, Pferde
Gemeinschaftspraxis Hein-
rich, Jüterbog, 03372 
404342, Kleintiere
Amtstierärzte
Nachts 18-6 Uhr, Wochen- 
ende Fr 12 bis Mo 6 Uhr
Bis 19. Dezember
Fr. Stubbe 0151 16716385
Ab 19. Dezember
Fr. Dr. Kobe 0160 90 60 70 04

Kein Anspruch auf Vollstän-
digkeit, alle Angaben ohne 
Gewähr.

Zahnärzte

Notruf

Telefonseelsorge

NOTDIENSTE

Vom 14. bis 21. Dezember

Krankenhaus

Apotheken

Frauenhaus

Kinder in Not

Weißer Ring

Tierärzte

RECHT & GESETZ

Selbsthilfe

■ Luckenwalde (WS/sz). Die 
nächste Zusammenkunft der 
Prostatakrebsselbsthilfe-
gruppe Luckenwalde findet 
am Donnerstag, 15. Dezem-
ber, um 16 Uhr im Seminar-
raum des Ärztehauses in der 
Saarstaße 1 statt. Nähere 
Auskünfte dazu erhalten Sie 
unter 033702 66323.

Tauchsport

■ Ludwigsfelde (sz). Zum 
Schnuppertauchen lädt der 
Tauchclub „submers Lud-
wigsfelde e.V. am 19. Dezem-
ber Jugendliche zwischen 12 
und 18 Jahren in die Kristall-
Therme ein. Konkrete Infor-
mationen erhalten Interes-
sierte bei Rüdiger Schmidt ab 
18 Uhr unter 0176/965 036 26.

Geschenke

■ Ludwigsfelde (sz). Heute  
findet in Ludwigsfelde eine 
Weihnachtsfeier für sozial be-
nachteiligte Kinder statt. Wer 
durch Krankheit oder ähnli-
ches verhindert ist, kann sein 
Geschenk bis zum 16. Dezem-
ber im Waldhaus, A.-Bebel-
Str.2, beim „Ludwigsfelder 
Frauenstammtisch“ abholen. 

■ Mahlow (WS/sz). Wie be-
reits informiert, fand der 
KunstTreff Mahlow im von 
Grund auf renovierten Haus 
der Begegnung in der Hein-
rich-Heine-Straße in Mahlow 
eine neue Heimstatt. Die Mit-
glieder treffen sich regelmäßig 
an jedem letzten Sonntag im 
Monat um 11 Uhr. Neugierige 
sind gerne gesehen und will-
kommen.
Im neuen Jahr beginnt am  10. 
Januar ein Malkurs, der sich 
über zehn Abende erstreckt. 
Jeweils Dienstags von 18.30 
Uhr bis 20.30 Uhr im wöchent-
lichen Rhythmus werden Grit 
Ritzel und Traute Döring in die 
Acryl- und Ölmalerei einfüh-
ren. Als Motive stehen Blumen 
und Landschaften im Mittel-
punkt. Eine telefonische An-
meldung ist auch hier erfor-

derlich unter 03379 372597 
bzw. 03379 313550. Beide Kur-
se sind jeweils auf maximal 
fünf Teilnehmer begrenzt, ein 
kleiner Unkostenbeitrag ist zu 
entrichten.
Parallel zum Kunst-Schaufen-
ster in der Trebbiner Straße 
geben die Mitglieder des 
KunstTreffs Mahlow vom 
15. bis zum 17. Dezember ei-
nen weiteren Einblick in ihr 
Schaffen, und zwar ebenfalls 
in Mahlow in dem zur Vermie-
tung stehenden Ladengeschäft 
in der Bahnhofstraße/ Ecke 
Karl-Marx-Platz. In dieser vor-
weihnachtlichen Werkausstel-
lung wird ein bunter Quer-
schnitt der in den vergangenen 
Jahren in Acryl und Öl ent-
standenen Bilder, Keramikar-
beiten und Linoldrucke ge-
zeigt.

Malkurse und Werkausstellung

So wird das neue Jobcenter Teltow-Fläming aussehen (Teilansicht 

Marktstraße aus Südwesten).        Quelle: Architekturbüro Beuchert


